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Neue Gruppen,  
neue Themen,  
10 Jahre Ehrenamt

14.03.2009 – 3. Ärzte- und Patienten
seminar in der Musikhalle Ludwigsburg 
Es war eine gelungene Veranstaltung – 
jeder der Teilnehmer konnte von dem 
fundierten Wissen der Ärzte und ihren 
fachlichen und verständlichen Vorträgen 
profitieren. Medizinische Leitung hatte 
Herr Professor Wolfram G. Zoller.  
Frau Dr. Birgit Wohland-Braun kam als  
Vertreterin des Krebsverbandes Baden-
Württemberg und verwies in ihrer Rede 
auf den Förderpreis Selbsthilfe nach  
Krebs, den wir bereits 2008 als „in vieler 
Hinsicht außergewöhnliche Gruppe“  
erhielten. 

14.03.2009 – 2. Benefizkonzert der  
Country-Band Sawyer 
Die Band spielte im gut besetzten Saal der 
Musikhalle Ludwigsburg über vier Stunden 
Klassisches, Bekanntes und Unbekanntes. 
Ein großartiges Konzert und das wohl­
gemerkt ohne Gage!

Kooperationsvereinbarung  
mit dem Klinikum Esslingen
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26.03.2009 – Gründung einer Gruppe  
für Angehörige und Hinterbliebene 
Der Wunsch wurde an uns herangetragen, 
eine Gruppe für Angehörige und Hinter­
bliebene einzurichten, in der nicht aus­
schließlich über Krankheit, Kummer und 
Leid gesprochen wird. Wir nahmen diese 
Herausforderung an. Wir wollten Men­
schen die Zeit und den Raum bieten, sich 
nach dem Verlust eines lieben Angehö­
rigen neu zu orientieren und dem Leben 
einen neuen Sinn zu geben. Hilfreich kann 
sein, mit anderen Angehörigen ins Ge­
spräch zu kommen und sich einmal alles 
von der Seele zu reden. Man darf traurig 
sein und vor allem darf man auch froh und 
glücklich sein. Man darf der gesamten 
aktuellen Lebenssituation eine Auszeit 
geben!

31.03.2009 – Vortrag von Heilpraktiker 
Dirk Ahnert: „Grenzen und Chancen der 
biologischen Krebsabwehr“ 
Bei diesem Vortrag wurde die gesamte 
Palette von Möglichkeiten einer beglei­
tenden Alternativbehandlung vorgestellt 
– ein sehr umfangreiches und vielseitiges 
Thema mit großem Diskussionsbedarf. 
Wichtig dabei ist, immer den behandeln­
den Arzt zu informieren!

26.05.2009 – Mitgliederversammlung  
Alles Tagesordnungspunkte wurden 
ordnungsgemäß abgearbeitet. Insgesamt 
sprachen sich die zahlreich erschienenen 
Mitglieder sehr positiv über unserer Arbeit 
und Aktivitäten aus.

30.05.2009 – 6. Gemeinsames Kochen 
zum Thema „Frühjahrsfrisches Kochen“ 
in Eislingen

18.–19.06.2009 – Ausflug der RG  
Lauter-Fils nach München 
Der gemeinsame Ausflug war sehr sorg­
fältig von Beate geplant. Wir verbrach­
ten wunderschöne Tage in einer tollen 
Gemeinschaft mit vielen unvergesslichen 
Eindrücken und Erlebnissen. 

Bericht in der Ludwigsburger Kreiszeitung vom 16.03.2009 
zum 3. Ärzte- und Patientenseminar
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23.06.2009 – Vortrag „Sind Enzyme  
wichtig?“ von Frau Dr. Melanie Wilmer  
Mit diesem sehr gut aufgebauten und 
verständlichen Vortrag sollte den Teil­
nehmern eine bessere Umgangsweise  
mit Enzymen vermittelt werden. Ein sehr 
wichtiges und immer wiederkehrendes 
Thema für alle, die mit Enzymsubstitution 
zu tun haben.

25.07.2009 – Sommerkochtreff  
7. Gemeinsames Kochen mit  
Frau Sabine Spies 

28.08.2009 – 2. Gruppenleiterschulung 
des TEB 
Die Schulung „Wie leite ich eine Gruppe?“ 
in Bad Herrenalb begeisterte alle Teil­
nehmenden. In Vorträgen, Rollenspielen, 
Diskussionen und durch Erfahrungs­
austausch lernten sie, welche Fähigkeiten 
und Voraussetzungen es braucht, um eine 
Gruppe erfolgreich zu leiten. Ziel war  
es, neue Gruppenleiter zu gewinnen und 
ihnen zu vermitteln: Ehrenamt in der 
Selbsthilfe lohnt sich!

02.09.2009 – Informationstag in der 
Oberschwabenklinik Wangen im Allgäu 
Neben verschiedenen Vorträgen stand 
im Vordergrund, mit Betroffenen in einen 
persönlichen Dialog zu treten und ihnen 
neben medizinischen Informationen auch 
Kraft und Zuversicht zu vermitteln. 

15.09.2009 – Vortrag „Neue Therapien 
beim Bauchspeicheldrüsenkrebs“  
von Herrn PD Dr. Jörg Kleeff in der RG 
Mittlerer Neckar 
Wir sprachen über Operationen, Chemo­
therapien, Kliniken und was sich generell 
in den letzten zehn Jahren getan hat.  
Wichtig war vor allem die Diskussion mit 
Herrn PD Dr. Jörg Kleeff, der extra aus 
München angereist war.

17.09.2009 – Jubiläum „10 Jahre Gruppen­
leitung einer Selbsthilfegruppe für  
Bauchspeicheldrüsenerkrankungen“  
von Katharina Stang  
Im Rahmen der Jubiläumsfeier fand ein  
Besuch im Klinikum Ludwigsburg statt. 
Uns wurden mit einer Führung Einblicke  
in wichtige Bereiche wie der Chirurgie, 
Gastroenterologie gewährt. Es folgte ein 
Besuch der Kürbisausstellung im Blühen­
den Barock Ludwigsburg sowie des  
Residenzschlosses, bevor es mit der Feier­
lichkeit im Parkcafé mit 120 geladenen 
Gästen, zahlreichen Reden und Dank­
sagungen weiterging.

Besuch im Klinikum Ludwigsburg
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Bericht in der Ludwigsburger Kreiszeitung vom 30.09.2009

Jubiläumsfeier 10 Jahre Gruppenleitung
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21.09.2009 – Gründung der RG  
Bodensee-Oberschwaben 
Zahlreiche Besucher kamen zur Eröffnung 
der neu gegründeten Regionalgruppe  
und viele schlossen sich der Gruppe an. 
Frau Ursula Krug übernahm die Gruppen­
leitung.

23.09.2009 – Vortrag Prof. Stefan Riedl 
„Wann ist ein Tumor operabel?“ 
in der RG Lauter-Fils.

25.10.2009 – Tag der offenen Tür in der 
Oberschwabenklinik Wangen im Allgäu 
TEB nahm mit einem kleineren Info-Tisch 
am Tag der offenen Tür in Wangen teil. 
Auch an diesem Tag konnten wir durch 
zahlreiche Gespräche an unserem Stand 
auf uns aufmerksam machen.

28.11.2009 – Gründungsversammlung 
RG Hohenlohe, Schwäbisch Hall 
Gruppenleiter Herr Joachim Horcher 
schilderte den interessierten Teilnehmern 
Aufgaben und Sinn einer RG sowie künf­
tiges Vorgehen und Gestaltung. Auch Herr 
Professor Markus Golling versprach seine 
volle Unterstützung, somit war insgesamt 
ein positiver Anfang für die Entwicklung 
dieser Gruppe gemacht.

23.09.2009 – Vortrag von Katharina 
Stang an der Pflegeschule des Marien-
hospitals Stuttgart 
Immer wieder wurde ich zu jungen Men­
schen, die sich als Pflegefachkraft ausbilden 
ließen, in die Pflegeschule zu Themen rund 
um die Bauchspeicheldrüse eingeladen. So 
konnte ich aus meiner Erfahrung, meinem 
Wissen viel zum besseren Verständnis der 
Krankheit und Umgang mit Erkrankten 
beitragen. Dieser Tag war immer sehr span­
nend und für uns alle eine Bereicherung.

10.10.2009 – Informationstag Tumore 
und Erkrankungen der Bauchspei
cheldrüse im Diakonie-Klinikum  
Schwäbisch Hall 
Bei dieser Veranstaltung im Kapellensaal 
waren wir mit einem Stand vertreten und 
hatten außerdem die Gelegenheit, TEB e. V. 
anhand einer Power-Point-Präsentation 
vorzustellen. Herr Professor Markus Golling 
betonte die gute Zusammenarbeit mit  
TEB und lobte vor allem unser gut funk­
tionierendes Netzwerk.
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16.11.2009 – Umzug TEB in neue Büroräume, 
Ruhrstraße 10/1 in Ludwigsburg

17.11.2009 – Vortrag „Posttraumatische 
Belastung/Störungen (PTBS)“ von 
Tanja Link 
Bei diesem Vortrag ging es darum, wie 
Betroffene und auch ihre Angehörigen die 
schwere Diagnose Bauchspeicheldrüsen­
krebs verarbeiten. Häufig haben sie mit 
posttraumatischen Belastungen/Störungen 
zu kämpfen. Wieder einmal wurde betont, 
wie wichtig und hilfreich das persönliche 
Gespräch und der Austausch innerhalb 
einer Gruppe sind.

30.12.2009 – TEB Jahresabschlussfeier 
Auf fast 100 Teilnehmer wartete in der 
Musikhalle Ludwigsburg eine Jahresab­
schlussfeier mit nicht nur einem leckeren 
3-Gänge-Menü, sondern auch mit abwechs­
lungsreichen, musikalischen Programm­
punkten unserer Enkelkinder Sirina, Tiffany 
und Tamar und natürlich dem „obligatori­
schen“ Nikolaus.

09.12.2009 – Gründung der Ursula  
Zyschka & Katharina Stang Stiftung 
Die Stiftung soll Menschen mit Tumor­
erkrankungen, insbesondere mit Bauch­
speicheldrüsenkrebs, helfen, die sich 
durch die Erkrankung schon in einer  
Palliativsituation befinden und oftmals  
mit den Grenzen des heutigen Gesund­
heitswesens konfrontiert werden.

Dabei sollen Maßnahmen gefördert 
werden wie: Betreuung der Betroffenen, 
persönliche Unterstützung, Begleitung  
der Angehörigen.

Freischaltung des Expertentelefons	  
Ab sofort konnte jeder, der Fragen zu Erkrankungen 
der Bauchspeicheldrüse, insbesondere Krebs,  
hatte, bei den Experten anrufen und sich indivi­
duell beraten lassen.
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